Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug
offentliche Sitzung des Umweltausschusses vom 19.06.2007

Zu03 Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Frage von Frau Christine Horres, Hochbriick 2 in 52070 Aachen an Ratsherrn Corsten von der
CDU-Fraktion:

Die Frage bezieht sich auf die Wiesenflache vor der Wurm. Frau Horres erklart, dass soweit ihr bekannt

sei, Auen nicht mehr Gberplant werden dirften. Daher frage sie nach, wie es komme, dass die Stadt Aa-
chen in Erwagung ziehe, ein solches Gebiet gerade nach der letzten Hochwasserkatastrophe zu verdich-
ten. Dies vor allem im Hinblick darauf, dass der Wasserverband Eifel Rur ein Konzept zur Renaturierung
dieses Wurmabschnittes (Krefelder Stralle — Wasserwerk) vorgelegt habe, das eine Maanderbildung der

Wurm vorsehe, sodass sich die Wurm wieder nattirlich entwickeln kdnne.

Die Frage wird schriftlich beantwortet.

Frage von Frau Jeannie Bock, Hochbriicker Miihle 3 in 52072 Aachen an Ratsfrau Dr. Wolf von der
SPD-Fraktion:

Die Frage betrifft die Aufstellung eines Bebauungsplanes Krefelder Stral3e / Stellplatze TIVOLI sowie die
Anderung des Flachennutzungsplanes 1980 der Stadt Aachen. Sie erklart, dass bei dem oben genannten
Bebauungsplan ein Grundstiick im Landschaftsschutzgebiet zum Parkplatz umgebaut werden solle und
vorgesehen sei, einen Schotterparkplatz zu errichten. Auf diesem Schotterparkplatz sollen laut Aussage
des Planungsamtes auch Rasen und Wiesenbewuchs stattfinden. Im Hochsommer bei grof3er Hitze, so
Frau Bock, trockne der Rasen aus und kdnne bei einer Nutzung zum Parkplatz durch die hohen Tempe-
raturen der Automotoren die vertrockneten Pflanzen entziinden. lhre Frage sei daher, ob dies bei der
Umweltvertraglichkeitsprifung berlcksichtigt worden sei bzw. welche Schutzmalinahmen vorgesehen
seien, um die umliegende Natur und Gebaude hiervor zu schitzen und ob die Feuerwehr dazu schon

eine Stellungnahme abgegeben habe.

Zusatzfrage:
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Diese Zusatzfrage bezieht sich auf die zusatzliche Larmbelastigung fur die Anwohner. Frau Bock fragt
nach, was die maximale mogliche Larmbelastung flir Wohngebiete sei und ob es aktuelle Messungen der
gegenwartigen Larmbelastigung flr Hochbrick 1 — 4 gebe. DarlUber hinaus mdchte sie wissen, ob in der
Planung eine Gutachten zur La&rmbel&stigung vorgesehen worden sei und wer dazu beauftragt worden

sei.

Frage und Zusatzfrage werden schriftlich beantwortet.

Frage von Herrn Peter Stercken, BeverstralRe 11 in 52066 Aachen an Ratsfrau Dr. Wolf von der
SPD-Fraktion:

Die Frage bezieht sich ebenfalls auf die Aufstellung des Bebauungsplanes Krefelder Stralle / Stellplatze
TIVOLI. Im Flachennutzungsplan so Herr Stercken, solle die Wurmaue vom Status Landwirtschafts-
schutzgebiet mit landwirtschaftlicher Nutzung in Griinflache mit P umgewandelt werden. Er fragt nach, ob

es noch zulassig sei, hierbei von einer Grinflache zu sprechen.

Die Frage wird schriftlich beantwortet.

Frage von Frau Hedwig Chauvistré an Ratsfrau Wilms von der CDU-Fraktion:

Die Frage bezieht sich auf die Stellplatze TIVOLI. Frau Chauvistré mdchte wissen, ob bei der Ermittlung
der Anzahl der bendtigten Parkplatze auch alternative Verkehrskonzepte bedacht oder berticksichtigt
worden seien, die der heutigen CO,—Belastung Rechnung tragen wiirden, ob die Einrichtung von zusatzli-
chen Shuttles mit reduzierten Preisen zur Nutzung dieser offentlichen Verkehrmittel bedacht worden sei

und auf welchen Grundlagen die angegebene Zahl von 5.000 benétigten Parkplatzen basiere.

Die Frage wird schriftlich beantwortet.

Frage von Herrn Bernd Barth, Bocholtzer StraRe 43 in 52072 Aachen an Herrn Dr. Griese von der
Fraktion Biindnis 90 / Die Griinen:

Auch diese Frage bezieht sich auf die Aufstellung eines Bebauungsplanes Krefelder Strale / Stellplatze
TIVOLI. Herr Barth fragt nach, ob die Verwaltung der Stadt Aachen dem Umweltausschuss bereits Unter-
lagen vorgelegt habe bzw. Ausfihrungen und Angaben gemacht habe, insbesondere wie sich der Fein-
staub bzw. die Schwemmteile, die aus dem Schotter in die nebenflieRende Wurm eingeleitet wiirden, auf

die Gewasserqualitat auswirken wiirde.

Herr Dr. Griese fihrt zu dieser Frage aus, dass dem Umweltausschuss diesbezliglich noch keine Unterla-

gen vorliegen wirden und deswegen inhaltlich keine weitere Aussage gemacht werden kann.
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Zusatzfrage:
Herr Barth erklart, dass eine Flache von 30 m*® Schotter sowie die asphaltierte Flache der dreispurigen

Zubringerstral3e sich bei extremer Sonneneinstrahlung stark aufheizen wirde. Er fragt daher nach, wel-
chen Einfluss diese hohen Temperaturen auf die umliegende Pflanzenwelt und auf das Klima in dem be-

reich haben wirden.

Die Frage wird schriftlich beantwortet.

Frage von Frau Inge Sager, Hochbriick 4 in 52070 Aachen an Herrn Hild von der Fraktion Biind-

nis 90 / Die Griinen:

Frau Sager fuhrt zu den geplanten Stellplatzen am TIVOLI aus, dass bei 1.200 parkenden Pkw mit aus-
laufendem Ol oder Benzin gerechnet werden miisse und dies eine zusatzliche Belastung des Grundwas-
sers und somit der Wurm darstelle. Sie habe daher die Nachfrage, ob zusatzliche Auffangbecken oder Si-
cherungen zur Wurm hin geplant seien und wenn ja, inwieweit das Naturschutzgebiet Wurmtal, das an

diesen Abschnitt der Wurm unmittelbar angrenze, dadurch beeintrachtigt werde.

Die Frage wird schriftlich beantwortet.

Frage von Herrn Vondenhoff, Hochbriick 4 in 52070 Aachen an die Verwaltung:

Diese Nachfrage bezieht sich ebenfalls auf die angedachten Bebauungsplan Krefelder Stralle / Stell-
platze TIVOLI. Herr Vondenhoff fihrt aus, dass es durch ein Aufkommen von ca. 4.000 Parkplatzbesu-
chern zu zusatzlichem Miill, wie Flaschen, Damenbinden, Essens- und Verpackungsresten etc. kommen
werde. Er méchte daher wissen, wie dieser Mill gesammelt und entsorgt werde. Darliber hinaus méchte

er wissen, ob Sanitareinrichtungen vorgesehen seien und wie deren Entsorgung geregelt sei.

Frau Beigeordnete Nacken erklart, dass die Bewirtschaftung der geplanten Parkplatze an die APAG ver-
geben worden sei, die sich dementsprechend auch um die Entsorgung des Mills kimmern werde. Be-
ziglich der Sanitaranlagen erlautert sie, dass diese auf den Parkplatzen nicht eingeplant worden seien,
da ausreichend Sanitaranlagen im TIVOLI geplant seien. Das TIVOLI sei sehr gut ausgestattet und es
sei nicht davon auszugehen, dass darlber hinaus noch Sanitédranlagen in unmittelbarere Nahe erforder-

lich seien.

Zur Vermutung von Herrn Vondenhoff, dass etliche Personen sicherlich ihre Notdurft auf3erhalb des Sta-
dions lassen wirden oder kdnnten, erklart Frau Beigeordnete Nacken, dass dies eben nur eine Vermu-
tung sei, welche keiner im Vorfeld einschatzen kénne. Die Verwaltung gehe davon aus, dass das Stadion
genugend sanitare Einrichtungen, die gut seien, zur Verfiigung stelle und das diese auch von den Besu-

chern genutzt wirden.
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Frage von Herrn Michael Pennartz, BeeckstralRe 13 in 52062 Aachen an die Verwaltung:

Die Frage bezieht sich auf die Auswirkungen der geplanten Kaiserplatz—Galerie auf die Umwelt.

Herr Pennartz fragt nach, wann zu diesem Projekt eine Umweltvertraglichkeitsprifung durchgefihrt und
deren Ergebnis offengelegt werde und wie der Kaltlufttransport und damit die Luftqualitat der Innenstadt
durch die Kaiserplatz—Galerie beeintrachtigt werde. Darliber hinaus mdchte er wissen, wie sich bei einem
solch groRen Gebaudekomplex mit Glasfassaden die Immissionen durch Heizung, Liftung und Kihlung

im Sommer auf die lufthygienische Situation des Umfeldes auswirken wiirden.

Zu den Fragen flhrt Herr Wiezorek aus, dass die Umweltvertraglichkeitsprifung als Teil des Bebauungs-

planes in den 6ffentlichen Sitzungen bereits beraten worden sei und auch vorliege.

Zu den Fragen hinsichtlich der Auswirkungen der Kaiserplatz—Galerie auf die Luftqualitat der Umgebung
erklart Herr Wiezorek, dass diese nicht von Relevanz seien. Sollte Kaltluft flieBen, sei sie wirkungslos.
Bezliglich der Gebaude erklart er noch, dass diese zwar keine Verbesserung darstellen wirden, aber
auch keine Verschlechterung. Insgesamt ergaben sich keine zusatzlichen Beeintrachtigungen, die Rele-

vanz auf die Planung hatten.

Frau Beigeordnete Nacken bittet abschlie3end die Fragesteller um Verstandnis, dass die sehr speziellen
und fachspezifischen Einwohnerfragen zum Teil von der Politik nicht direkt miindlich beantwortet werden
konnten, weil der Politik die entsprechenden Informationen und Ergebnisse von der Verwaltung, z.B. aus
der Umweltvertraglichkeitspriifung, die noch in Arbeit sei, nicht vorliegen wirden. Zur Zeit befinde sich die

Verwaltung noch am Anfang des Verfahrens und der Prifung.

UmA/24/WP.15 Fassung vom 10.10.2024 Seite: 4/4



	Protokollauszug öffentliche Sitzung des Umweltausschusses vom 19.06.2007
	Zu Ö 3	Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

	Frage von Frau Jeannie Bock, Hochbrücker Mühle 3 in 52072 Aachen an Ratsfrau Dr. Wolf von der SPD–Fraktion:

